
Klausur 1. Termin 2010 

Wildtierfragen (kein multiple Choice, Antwort in kurzen Sätzen, insgesamt 24 Fragen, keine Garantie für 
Vollständigkeit, Zwei verschiedene Klausuren (A & B, aber eine sehr nette Aufsicht, die Fragen sind nicht 
verschieden, nur ne andere Reihenfolge ) 

 

NEUWELTKAMELIDEN  

 

1) Welche Spezies gehören zu der Gattung Vicunja un d Lama? 
 

 

 
 

2) Welche Spezies gehören zu den domestizierten For men und wann wurden sie 
domestiziert? 

 

 



 

3) Was ist eine induzierte Ovulation und welche Hor mone sind beteiligt? 

Zeigen keine deutlichen Östrussymtome (induzierte Ovulierer) 

 

 

4) Follikelstadien 

   

 

 



 

GEHEGE-/GATTERWILD 

5) Wie ist Gatterwild definiert? 

 

 

6) Welche Behörden sind an der Genehmigung eines Ge heges beteiligt? 

  

 

7) Welche Auflagen gelten bei der Gehegehaltung? 



 

8) Beschreibe den Fortpflanzungszyklus des Damwild!  

  

Vorgänge Fortpflanzung: 

 

9) Tragezeit, Schlachtgewicht, Alter zum Zeitpunkt der Schlachtung von Dam-, Rot- und 
Sikawild? 



 

  

 

10) Wie erfolgt die Tötung von Damwild im Gehege? 

 



 

WILDGEFLÜGEL  

 

11) Ordnung, Familie und Unterart von Strauß, Fasan , Wachtel, Taube und Perlhuhn 

Arten Fasan Strauß Wachtel Perlhuhn (Taube)

Ordnung Hühnervögel Laufvögel/Flachbrustvögel,          
5 Ordnungen: Strauße, 
Nandus, Kasuare (und 
Emus), Kiwivögel, 
Steißhühner 

Hühnervögel Hühnervögel Urform: 
Felsentaube

Familie
Eigentliche 
Fasane

Strauß -> Afrikanischer 
Strauß

Fasanenartige Fasanenartige

Unterart Fasane
Nordafrikanischer-, Somali-, 
Massai-, Südafrikanischer 
Strauß

Feldhühner Perlhühner

 

 

12)Die wichtigsten Probleme oder Schwierigkeiten in  der Straußenhaltung 
• Starke territoriale Bindung � Revier wird gegen Eindringliche verteidigt! 

(1 Haupthahn/Gehege!!), besonders während Balz, Brut, Aufzucht 
• Tiere neigen zur Panik � Verletzungsgefahr! 
• Schwanz nur bei absoluter Ruhe gesenkt! � Anzeichen für Unruhe! 
• Federpicken und Kannibalismus!!! (Defizit des Futtersuch- und –aufnahmeverhaltens, 

Nasenringe � tierschutzwidrig!) 
• Auch handaufgezogene Tiere können zu Flucht-, Panik- und Abwehrreaktionen neigen! 
• Kükenaufzucht � Grit, sehr kurz geschnittenes Grün (Wickel!) � verhaltene Fütterung!!! 
• Haltung muss u. a. durch Veterinäramt genehmigt werden (§ 11 TierSchG) 
• Triebwege nur zum Gehegewechsel (so kurz wie möglich) � in diesem Bereich häufig 

Federpicken 
• Magen-Darm-Erkrankungen durch Fremdkörperaufnahme 

 

13) Herkunft (Kontinent), Brutdauer, Mastendgewicht , Eigewicht, %-Anteil Dotter, %-Anteil 
Eiklar und %-Anteil Schale für alle 5 Wildgeflügela rten 



Arten Fasan Strauß Wachtel Perlhuhn (Taube)
Herkunft Asien Asien Japan, China Zentral-, 

Westafrika
Mesopotamien 

(Irak)

Brutdauer (Tage) 17 27 17 - 18

Vorbrut 1. - 18. 1. - 39. 1. - 24.

Schlupfbrut 19. - 24. ab 40.

Mastendgewicht 980 g                              
(12 Wo.)

100 kg           
(9-14 Mon.)

192 g                    
(6 Wo.)

bis 2 kg           
(12 Wo.)

400 - 500 g        
(28 Tage)

Eigewicht (in g) 33 1.522 10 43 19

%-Anteil Dotter 36 20,9 34,7 37,4 18,8

%-Anteil Eiklar 52,8 59,4 56,7 47,6 70,9

%-Anteil Schale 11,2 19,5 8,6 15 10,3



 

ZOOGESCHICHTE 

 

14) Wann gab es die erste Menagerie in Europa? 

 

 

15) Wo und wann gab es den ersten Zoo in Europa? 

 

 

 

16) Aufgaben des modernen Zoos? 
 
• Erholung/Freizeitgestaltung der Menschen 
• Bildungsfunktion 
• Forschungsfunktion (Gesundheit, Haltung, Ernährung, Reproduktion, Verhalten, 

Auswilderung, Transport) 
• Zucht von Tieren und Arterhaltung (Auswilderung, Natur-/Artenschutz) 
• Fütterung der Zootiere (alle FM, Obst/Gemüse aus GH, lebende Tiere aus eig. Nachzucht) 
• Zootierhygiene (Konflikt: Hygieneanforderungen – Besucher (Zoonosegefahr))



 

ZÜCHTUNG - KLEINE POPULATIONEN  

 

17) Definition Rasse 

 

 

18) Definition Population 

 

 

19) Definition effektive Populationsgröße 

 

 



 
 

20) Definition Inzucht 

 
 

21) Grundprinzipien des Inzuchtmanagements 

  

 

22) Definition Generationsintervall 

Der Generationsintervall wird in der Tierzucht als die Zeitspanne zwischen der Geburt der 
Eltern und die der Nachkommen definiert. 

 
 

23) Möglichkeiten für die Anlage von Genreserven 

 



 

BIENEN 

 

24) Definiere Gelee Royale 

 

 

25) Definiere Belegstellen 

Ist ein Aufstellungsort für Bienenvölker zur gezielten Zucht von Honigbienen. 

 

26) Zuchtmerkmale von Bienen 

 


